
Siebente Epoche.
Vom Graf Eberhard, dem Stifter der Walden-
burgischeu Haubtlinic, bis auf Georg Friedrich

den Jüngern und die gegenwärtigen Hoch¬
fürstlichen Häußer Barten stein und

Schillingsfürst.

§. 1.

Eberhard, geb. 11. Okt. 1535. ver¬

malte sich zu Waldenburg den 9. Sept.

1555. mit Agatha, Grafen Ronrad's

vvn Tübingen und Herrn zu Lichteneck

Tochter. Diese starb 28. Juni 1609.

Ihre Kinder sind folgende-

Söhne-

1. Georg, geb. 1556. st. jung.

2. Heinrich, geb. und gest. 1558.

begraben zu Gnadenthal.

3. Grnft, geb. und gest. 1560. be¬

graben zu Waldenburg.
7*



I. 4, Georg Friedrich/ von dem im
folgenden die Rede seyn wird.

Töchter:
1. Johanna, geb. 25. Juni 1557.

vermalt zn Waldenburg 30. Jan.
1574. mit Gottfried, Grafen von
Oettingen/ welcher starb 1605.

2. Helena, geb. und gest. 1559. be¬
graben zn Gnadcnthal.

Von Graf Eberhard's tragischem
Ende, das den 9. März 1570. erfolgte,
hat man viele Fabeln gedichtet. Ich glaube
kein mehr avthentisches Dokument hievon
geben zn können, als wenn ich die Paränesis,
welche sein damaliger Hofprediger Apin
diesfalls schriftlich hinterließ, aus deßen
eigenen Handschrift von Wort zu Wort
hieher setze:

»^arno 1570. den 7. Febr. ist zu Wal-
Idenburg übel hergangen, hat sich ein
»leidiger Fall begeben, da hat der leidige
»Satan aus Gottes Verhengnuß eine
»schrökliche DrnAvellien und Lpeetnenl
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»angerichtet/ und als ein arger Schaden¬
froh sein Müthlein nach Lust gekühlte
»darum soll man ihn nit über die Thür
"mahlen/ noch zu Gast laden, dann er
»kommt wol von ihm selbst, oder wo er
»gleich selbst nit hinkommt, da schikt er
»seine Botten hin.

»Damals waren zu Waldenburg iu
der Fastnacht, neben den Graden und
neben denen von Adel beyeinander neun
Grävinnen, deren etliche vermumten sich
mit einem englischen schönen Habit, gin¬
gen daher in gar Weiser Kleidung mit
weisen papirnen Flügeln, wie man die
Engel pflegt zu malen, und trugen auf
ihren Häubtern weise papirue Kronen,
darinnen kleine Waxlichtlein brennten und
leuchteten: dagegen vermumten sich die
Herrn und der Adel mit einem scheuslichen
Habit, liefen an ihreHosen und Wammes,
Arm und Beinen dick Werk von Flachs
mit Faden stark aunehen und anknü¬
pfen, daß sie herein traten zotigt und



»zerlumpt/ wie man die Lnevtlsöinoims
»und schwarze Höllhund pflegt zu malen-
»Indem sie nun nach gehaltenem Tanz bei
»nächtlicher Weile um 10. Schlag ufdem
»obern Saal bei dem Licht kniend ein-
»ander ein Mummtauz bringen und mit
»dein Licht nicht fürsichtig umgehen/ da
»gehet vom brennenden Licht das Werk
»unversehens an: bald da wird auf
»dem Saal ein großer Tumult lind
»Auflauf/ ein groser Schrek, Schreyen
»und Klagen: Cuntz von Velberg gibt
»bald dieFlucht/ und also vermumtspringt
»er die Schnellen ein daß er unversehrt da-
»von kommt/ und von den andern nit an-
»gestellt wird/ aber VeltinvonBerlichingen
»und Simon von Nendek/ auch Graf
»Albert von Hohenlohe (Neuenstein) ver-
»brennen so hart/ daß sie etliche». Wochen
»zu Bett liegen müßen.

» Graf Georg von Tübingen empseht
»das Nachtmal den 22. Febr. darnach am
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»5. März (war der Sonntag Oxotare)
»da ihm unversehens ein ander und
»neuer Zufall zum Brand geschlagen/
»stirbt um 8. Uhr Vormitags und wird
»darnach den 7. llugus mit seines Ge-
»mahls großem Leid/ Schmerzen und
»Wehklagen begraben zu Oeringen in
»der Stiftskirchen/ da ich dann ihm
»eine Leichtpredigtgethan/ die ich her-
»nach seiner Frau Mutter auf ihr Be¬
kehren den 22. Man mit meines G.
»H. Leichtpredigt hinein gen Lichtenek
»geschikt, dagegen ihr Gnaden mir fol¬
gendes den 24. Zuli durch den von
»Bnbenhofen hat überantworten laßen,
»ein silbernen Becher mit einem Deckel,
»darauf deren von Tübingen Wappen
»ist ausgestochen gewesen.

»Mein gn. Herr Graf Eberhard ver¬
brannt so hart, daß man ihm hernach
»den 21. und 22. Febr. alle Finger an
»beeden Händen mußte forum abschnei-
»den, empfing doch zuvor den 29. (das



104

"war damals der Sonntag kenriui-
»soerch das Hochwnrdige Abendmal/
»that gar eine schöne christliche Be-
»kanntnis, daran ich ein sonderlichen
»Gefallen hatte. Hernach den 9. Martii/
" vier Tag nach seines Herrn Schwa¬
igers Graf Georgen Abschied stirbt er
-All der Frauenzimmerstuben um 10.
»Schlag Vormittag in meinem Bey-
»Wesen, wird den 11. Tag Irrstrm zu
» Oeringen in der Stiftskirchen neben
»seiner Frau Mutter und lieben Graf
»Georgen christseliger Gedechtniß be¬
igraben, da ich dann ihm eine Leicht-
»predigt gethan. Den 14. Martii lies
»sich Graf Albrecht wieder heim nach
"Neuenstein fahren, und ist mit Rath
»und Hüls seiner Frau Mutter wieder
»aufkommen.«

§. 2.

Graf Eberhard war von einem aus¬
nehmend guten und sanften Charakter.
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Seme Gemalitt führte in ihrem Wittwen-

stand, als oberste Vormünderin ihres ein-

zigen Sohns/ die Regentschaft mit Weis¬

heit und treuer Sorge für deßen würdige

Erziehung,

Dieser Sohn/ Georg Friedrich

der ältere (I.) ward geboren 30. April

1562. Er hielt Beylager zu Waldenburg

21. Aug. 1586. mit Dorothea Heinrich's

Grafen von Rrust zu Plauen/ Herrn zu

Crauichfeld/ Grätz und Gera/ Tochter,

welche nach dem am 22. Okt. 1600. er¬

folgten Tod ihres Gemals sich im Jahr

1606. an Wilhelm, Herrn von >Qinpurg-

Sonthein? vermalte, und in Sontheim,

ohne mit demselben Kinder erzeugt zu haben,

am 2. Dec. 1631. starb.

Graf Georg Fried rieh's Kinder

sind folgendem

Söhne!

II. 1. Ludwig Eberhard.

III. 2. Philipp Heinrich.
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lV. 3. Georg Friedrich der jüngere.
Töchter:

1. Agatha Dorothea, geb. 12. Dec.

1588. st. zu Waldenburg unver-

henrathet 11. Okt. 1625.

2. Barbara, geb. 22. Juni 1592.

vermalt 12. Dec. 1624. zu Pfe-

delbach mit Graf Ivolsgang

Ernst von lilöwenstein - Mert-

hcim; und st. als Wittwe zu

Remlingen 2. März 1665. Sie

war bereits im I. 1621. mit

Gras ^einrieb IV. von Xeuß

versprochen, welche Verlobung

aber wieder aufgehoben wurde.

3. Agnes, geb. 4. Aug. 1593. (*)

st. 1644. unvermält.

Nach Georg Friedrich's Tod stun¬

den seine drei) hinterlaßene Söhne unter

der Vormundschaft, bis sie im F. 1615.

die väterlichen Lande unter sich theilten.

(") Das älteste Kirchenbuch zu Waldenburg
fängt an von 1593.
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Hierbei) erhielt Ludwig Eberhard den
Theil Pfedcldach; Philipp Heinrich
den Theil U)al!dcndnrg; und Georg
Friedrich den icheil Schillingsfürst und
Bartenstein; daß also nunmehr die Wal¬
denburgische Haubtlinie in drey besondere
abgetheilt war.

Ivaldcnburgischc »Linie zu pfedeldach.

Ludwig Eberhard (II.) geb. 19.
Fenner 1590. vermalte sich, bey einem
für die damaligen Zeiten mit vielem Kosten¬
aufwand verbundenen Beylager, den 28.
Okt. 1010. zu Waldenburg, mit Doro¬
thea, Grafen Georg s von Erbach, Herrn
zu Breubnrg, und Maria Gräfin von
Bardv und Mulm Tochter. Er starb
1. Nov. 1650. liegt zu Oeringen begra¬
ben, und hatte mit seiner Gemalin, welche
am 8. Okt. 1643. starb, nachstehende Kin
der erzeuget.
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Söhne!

1. Georg Ernst, geb. 19. Aug.
1019. gest. 5. Ienner 1620. be¬
graben zu Oeringen.

V. 2. Friedrich Kraft/ nud
VI. 3. Hiskias.

Töchter:
1. Dorothea Maria, geb. 20.

April 1618. gest. 1650. vermalt
an 9. Dec. 1638. an Tudwig
Ivasimir, Herrn zu Timpurg-
Sonthcim, welcher starb 3. Okt.
1645.

2. Sophia Iuliana, geb. 5. Okt.
1620. vermalt zu Pfedelbach
20. Nov. 1636. mit Graflvolf-
gang Georg von Ivastell; sie
st. 11. Jan. 1682. zu Sulzbürg.

3. Eine den 17. Mai 1622. todt-

geborne Tochter/ die zu Pfedel¬
bach begraben wurde.

4. Agatha Ernestina, geb. 26. Juli
1625. gest. 21. Dec. 1646.



10!»

5. jlra.redis, geb. 11. März 1627.
vermalt 1648. mit Georg Frie¬
drich, Grafen von Golms Son-
nenwaldischer Linie/ sie st. 1662.

6. Elisabeth, geb. 1. Sept. 1629.
gest. 1655.

Friedrich Kraft (V.) Graf /Lud¬
wig Ebcrhard's zweyter Sohn, ward
geboren 27. Nov. 1626. und vermalt auf
dem Würtenbergischen Schloß «Leonberg
18. Mai 1657. mit Floriana Ernesta,
Herzogs Julius Friedrich's von Ivür-
temberg zu Weiltingen, und Anna Sa¬
bina, geb. Herzogin zu Hollstein-Sonder-
burg Tochter, mit welcher er nachstehende
Kinder erzengte:

Söhne:
1. Eberhard Friedrich Ernst, geb.

2. Juni und gest. 10. Juli 1659.
2. Christian Albrccht, geb. 19. Mai

und gest. 3. Sept. 1660.
3. Svlvius Ernst, geb. 13. März

gest. 1. Nov. 1663.
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Töchter!

1 , Friederika Floriana, geb. 5. Nov.

1064. gest. 4. Sept. 1665.

2. philippineTharlotteOjohanne,

geb. 21. Febr. 1667. gest. 29. April
1668.

Er regierte mit seinem Bruder His-

kias (VI.) gemeinschaftlich/ welchem lezte-

ren nun nach dieses seines Bruders den

7. April 1681. erfolgtem Tod die Pfedel-

bachischen Lande zufielen. Seine Gemalin

starb 5. Dec. 1672. und ist in Oeringen

begraben.

Hiskias (VI.) Graf.Ludwig Bder-

hard's dritter Sohn, ward geboren 8.

Sept. 1681. und vermalte sich 17. Mai

1666. mit Dorothea Blisadctha, Grafen

Philipp Gottfricd'svonHohcnlohe-Wal-

dcndurg Tochter, mit welcher er nachstehende

Kinder erzeugte!



III

Söhne-

1. Ludwig Gotfried.
2. Johann Friedrich, geb. 3. Juli

1670. gest. 2. Aug. 1679.
3. Karl Kraft, geb. 2. Jan. 1673.

gest. 14. April 1678.
4. Philipp Christian, geb. 20. Dec.

1673. gest. 3. April 1677.

Töchter.

1. Christina Dorothea Augusta,
geb. 24. März 1667. gest. 13.
Sept. 1675.

2. üernesta Sophia, geb. 17. Juli
1671. gest. 9. April 1672. "

3. Ivilhclniina Dorothea, geb.
4. Sept. 1675. gest. 1. Juli
1676.

4. Ivilhclmine Svbillc Charlotte,
geb. 21. Mai' 1678. .gest. zu
Eichfeld in der Grafschaft Kastell
7. Nov. 1695.

5. Maria Katharina Sophia,
geb. 28. Febr. 1630. vermalte sich



112

6. Dec. 1701. mit Graf Christian

Rraft von Hohenlohe Ingcl-

fingen.

6. Christiana Iuliana, geb. 9. Dec.

1682. gest. 1. Nov. 1724.

Bey seinem am 6. Febr. erfolgten Tod

hinterließ er seinen einzigen Sohn.

Ludwig Gottfried (VII.) der

den 6. Dec. 1668. gebore«/ sich den 7.

Okt. 1689. mit Cuise Charlotte, Grafen

2,einrieb Friedrichs von Hohenlohe

Cangendurg Tochter vermalte/ und am

18. Sept. 1728. ohne Leibes Erben/ aber

mit dein Ruhm eines guten Candesvaters

in eine beßre Welt übergieng. Mit ihm

erlosch die eigentliche lvaldendurg-pfc-

deldachisehe Linie/ und seine Lande wur¬

den im Fahr 1729. zwischen Schillings¬

sürst und Hartenstein getheilet. Seine

Gemalin starb 1747. in der Gruft zu

Oeringen beygesezt.
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§. 4.

Maidenburgische Linie in Maidenburg.

Philipp Heinrich (HI.) Graf
Georg Friedrich's des altern zweyter
Sohn, geb. 3. Zum 1591. vermalte sich
zu Neuenstein 7. Mai 1615. mit Doro¬
thea Malpurgis, Grafen Molfgang's
von Hohenlohe Meikersheini Tochter.
Er starb 25. März 1644. und seine Ge-
malin 20. Dec. 1656. Sie erzeugten mit¬
einander folgende Kinder-

Söhne:

VIII. 1. Wolfgang Friedrich.
IX. 2. Philipp Gottfried.

3. Johann Ernst, geb. 7. Okt.
1622. gest. 19. Dec. in eben
demselben Zahr.

4. Johann Christian, geb. 21.
Zum 1625. st. in ebend. Z.

5. Marimilian Heinrich, geb. 9.
Dec. 1627. gest. 19. Zan. 1628.



Töchter:
1. Magdalena Iuliana, geb. 12.

Aug. 1619. vermalt im Jahr
1637. mit Marimilian Ivili-

dald, Grafen von Ivolfcgg.
Sie starb zu Wolfegg 11. Nov.
1645. und liegt zu Lindau be¬
graben. Im F. 1648. vermalte
steh ihr Gemal in zweyter Ehe
mit Ivlara Isadeila, Herzogs
Philipp zu Arschott undAhrcm-
dcrg Tochter.

2. Sophia Elisadetha, geb. 5.
December 1620. starb 18. Juni
1621.

3. Eva Dorothea, geb. 3. Febr.
1624. vermalt 22. Okt. 1649.

mit Johann Tudwig, Wild- und
Nheingrafen zu Salm-Daun
f 5. Febr. 1678.

4. Ivaldurga Maria, geb. 7. Dec.
1626. st. unvermält.

5. prarcdis Martha, geb. 1. Jan.
1631. ch unvermält.
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6. Nconora Anna Ensclüa, geb.
3. Nov. 1633. -f unvermält.

Wolfgang Friedrich (VIII.) geb.
17. April 1617. vermalte sich zu Wal¬
denburg 23. Aug. 1646. mit Gva Thri-
stina, Graf Philipp Grnft's von Ho¬
henlohe Langcnburg Tochter) mit welcher
er nachstehende Kinder erzeugte:

Söhne:
1. üvarl Philipp Friedrich, geb.

21. Juli gest. 8. Dec. 1649.
2. Joachim Heinrich, geb. 12. Mai,

gest. 5. Sept. 1651.
3. Georg Friedrich, geb. 10. Mai

1655. gest. 4. Juni ebend. Jahr.

Töchter.
1. Dorothea Maria, geb. 13.

Zuli 1647. Sie ward vermalt
den 22. Mai 1667. mit Phi¬
lipp Aldrecht, Schenck von Lim¬
purg - Gaildorf, wurde aber

8*



von ihrem Gemal, der sich im
Jahr 1680. mit ihrer Kammer¬
jungfer, einer Tochter des Pfa-
rers zu Gaildorf M. Johann
Wilhelm Gratianns, trauen ließ,
verstoßen.

2. Susanna Sophia Couifa, geb.
6. Juli 1648. vermalt 1681.
mit Graf Friedricb Eberhard
von Cöwcnftein Ivcrtheim, als
seine zweyte Gemalin, und st.
1691.

3. Maria Iuliana, geb. und gest.
6. Mai 1650.

4. Anna Isabella Eleonora, geb.
21. Nov. 1652. st. uuvermält
zu Gaildorf 27. Aug. 1723.

5. Philippinc Friederike Chri¬
stine, geb. 26. Febr. 1654. gest.
23. Mai 1662. begraben zu
Kirchberg.

6. Maria Klara, geb. 3. Febr.
und gest. 5. März 1657.
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Er selbst, nachdem er bisher mit

seinem Bruder Philipp Gottfried in der

besten Harmonie gemeinschaftlich regiert

hatte, starb den 22. März 1658. seine

Gemalin 25. Mai 1681. und liegen beyde

zu Waldenburg begraben.

Philipp Gottfried (IX.) geb.

6. Juni 1618. vermalte sich 2. Sept.

1649. mit Anna Chriftina, Scheint Hcin--

rich's von Limpurg - Hontheim Toch¬

ter, mit welcher er nachstehende Kinder

erzeugte:

1. Dorothea Elifabetha, geb. 12.

Okt. 1650. vermalt mit oben

genanntem Graf Hiskias von

Hohenlohe pfedeldach, starb zu

Ingelfingen 29. Nov. 1711. in

der Gruft zu Oeringen beyge-

sezt.

2. Ratharina Sophia, geb. 10.

Okt. 1652. gest. 24. März 1670.

3. Anna Iuliana, geb. 15. Dec.
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1 654. starb unvermält 14. Zli

1710.

4. Anna Dorothea Dhristina,

geb. 24. März 1656. vermalt zu

Waldenburg 4. Dec. 1671. mit

Graf Georg Albrccht von Er¬

bach, st. zu Pfedelbach 28. Okt.

1724.

5. Floriana Philippina, geb. 23.

Aug. 1658. gest. 29. Sept

ebend. I.

6. Ein Sohn: Georg Friedrich,

deßen Geburts- und Todestag

mir uoch unbekannt ist.

Philipp Gottfried starb zu Wal¬

denburg 15. Dec. 1679. seine Gemalin

28. Mai 1685. und da nun beyde Brü¬

der keine männliche Succession Hinterlie¬

sen / so erlosch mit ihnen die eigentliche

altere Ulaldenburgische Linie/ und fielen

die Lande zu zwcv Drittheilen an Graf

Hiskias zu pfedelbach, ein Dritthcil

aber an Graf Ludwig Gustav aus der
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Schillingsfürstischen Linie, worüber
beyde im I. 1684. eine Theilung errich¬
teten.

§. 5.

Maldendurgische Linie zu
Schillingsfürst.

Georg Friedrich der Jüngere
(IV.) Graf Georg Friedrich s des al¬
tern dritter Sohn, geb. zu Waldenburg
16. Juni 1595. vermalte sich zu Butz¬
bach 7. April 1616. mit Dorothea So¬
phia, Graf Hermann Adolfs von Solms,
und Anna Sophia einer gebornen Grä¬
fin von Mannsfcld Tochter, reformirter
Religion, in welcher sie auch alle ihre
Kinder erziehen ließ. Diese Kinder sind:

Söhne:
1. Noriz Friedrich, geb. 19.

April 1621. war kaiserlicher Ritt¬
meister, erhielt im Jahr 1641.
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vom Kaiser Ferdinand III. v«z-

räum sotati8 eurutorii. Er

starb 17. Sept. 1046. begraben

zn Frankenheim, und war ein

Herr von großem edlen Charakter.

2. Georg Adolf, geb. 21. März

1623. Unter andern seinen

Taufpathen war die verwittibte

Gräfin Klara von Schwarz¬

burg, geb. Herzogin von Braun¬

schweig. Er stund eine Zeit¬

lang bey Feldmarschall Gähling

in Churbairischen Diensten und

starb zu Notenburg an der Tau¬

ber den 10. Juli 1656.

3. Wilhelm Heinrich, geb. 23.

März 1624. Obrist Lieutenant

in Schwedischen Diensten, starb

zu Thorn den 25. Mai 1656.

4. Kraft, geb. 24. Sept. 1626.

gest. 24. Okt. 1643.

X. 5. Christian.

6 Joachim Albrecht, geb. 9. Nov.
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1628. st. zu Thorn als Schwe¬

discher Fähndrich den 29. Mai

1656.

7. Ernst Gtto, geb. 18. April

1631. starb zu Wien 15. Okt.

1664. als Obrist Lieutenant un¬

ter dem Zobelischen Fränkischen

KraisRegiment zu Pferd. In

seiner Krankheit, welche gleich

tödlich wurde/ sagte er zu sei¬

nein Reitknecht: verzeih es dein

Gott, der mir so böslich ge-

wolt. Sein Tagbuch zeuget von

einem tapferu und unermudeten

Krieger.

8. Ludwig Arel, geb. 5. und ge¬

storben 18. März 1633. A.rel

hieß er von seinem Patheip dem

Schwedischen NeichsKanzler Are!

Orenstirna.

. 9. Ludwig Gustav.

16. Georg Friedrich xostbuinns,

geb. zu Notenburg an der Tau¬

ber 6. Febr. und gest. 16. ebend.



M. 1686. begraben zu Fran¬
kenheim.

Töchter:

1. Elisabeths Dorothea, geb. 27.
Aug. 1617. vermalt 26. Juli
1635. zu Frankfurt am Main
mit Graf Georg Albrccht von
Erbach-Fürstenau, als seine
dritte Gemalin. Sie starb 12.
Nov. 1655.

2. Erncstina Sophia, geb. 13.
Juli 1618. vermalt zu Schil-
liugsfürst 23. Febr. 1652. mit
Graf Wilhelm von Solms-
Greifen stein. Sie starb 1668.

3. Philippine Sabine, geb. 26.
Febr. 1620. vermalt 1663. mit
Graf Hermann zu Neuwied,
als seine zweyte Gemalin. Eine
sehr würdige Dame. Sie adop-
tirte im Jahr 1654. ein Kind
von einem Soldaten/ Namens
Stürmer, wovon der Versiehe-
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rungsschein merkwürdig ist. Sie
st. 24. Nov. 1681.

4. Maria Inliana, geb. 23. März
1622. vermalt zu Schillingsfürst
23. Jan. 1650. mit Ivarl Mag¬
nus, Marggrafen zu Baden. (Bey
diesem Beylager waren 195. Gast¬
personen, und 168. Gastpferde.)
Nach dem im I. 1658. 19. Nov.
zu Pforzheim erfolgten Tod ihres
Gemals zog sie nach Friedlingen,
ohnweit Basel, wo sie auch im
I. 1675. starb.

5. Charlotte Christine, geb. 6. Nov.
1625. vermalt zu Fürstenau 22.
Nov. 1656. mit GrafSeorg Ernst
von Erbach, Herrn zu Breuberg.
Sie starb im August 1677.

6. »Luise, geb. 28. Dec. 1629.
Im I. 1665. lebte sie noch als
unverheurathet.

Graf Georg Friedrich der jün¬
gere starb zu Frankfurt am Main den
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26. Sept. 1635. sein Leichnam aber ward
nach Schillingsfürst geführt/ und zu Fran¬
kenheim beygesezt.

Seine Wittwe, eine Dame von gro-
sem Geist und heroischer Entschloßenheit/
führte die Regentschaft gemeinschaftlichmit
ihren Söhnen bis an ihr den 8. Jan.
1660. erfolgtes LebensEnde. Im Fahr
1632. wurde ihr Schloß zu Schillings'
fürst ganz, und jenes zu Bartenstein
über die Helfte von den Kroaten abge¬
brannt. Ueberhaubt wird der Schaden,
den sie in den damaligen kriegerischen Zei¬
ten erlitte, ohne die Folgen in Allschlag
zu bringen, über eine halbe Million THa¬
ler berechnet. Und dennoch sorgte sie für
ihre Kinder standsmäßig, baute nicht nur
ihre beyden Schlößer wieder auf, sondern
auch eine neue reformirte Kirche zu Schil¬
lingsfürst, welche am 23. Febr. 1651. von
ihrem damaligen Hofprediger M. Theodor
wollet? ans Basel eingeweiht wurde. —
Kurz, ihre ganze Lebensgeschichte ist ein
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Zusammenhang von ausgezeichneten Merk¬

würdigkeiten/ und ein Beweiß/ daß nicht

Größe der Staaten allein groß macht.

§. 6.

Christian <X.) jüngster Stamm¬

va ter des Hochfürstlichen Haußes Bar-

teustein/ und Georg Friedrich's des

jüngern fünfter Sohn, ward geboren 31.

Aug. 1627. Er diente einige Zeit unter

Marschall Türemw/ und bey dem Fleken-

steinischen Regiment. Er war Römisch

Kaiser, und Kurfürst. Bairischer Kam¬

merherr/ des H. N. R. Ritter/ Pfleger

und Statthalter zu Neumark/ wo er-/ da

er kaum acht Tage zuvor mit seiner Fa¬

milie dahin gezogen war/ am 13. Juni

1675. starb.

Beyde Brüder Christian (X.)

und Ludwig Gustav (XI.) bekannten

sich im Monat Oktober 1667^ener zu

Mainz, und dieser zu Regenspurg, öfent-

lich zur Katholischen Religion.
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Graf Christian vermalte sich den
18. Febr. 1658. zu Haldenbergstetten mit
Curia, GrafenHcrinann's von Hazfeld und
Gleichen Tochter, mit welcher er nach¬
stehende Kinder erzeugte:

Söhne:
X II. 1. Philipp Karl Kaspar.

2. Johann Ferdinand, geb. 21.
Febr. 1672. st. früh.

Töchter:
1. Sophia Philippina Maria,

geb. 13. Okt. 1659. starb im
Kloster zu Kitziugeu 24. März
1670.

2. Dorothea Eleonora, geb. 19.
April 1661. gest. 23. Febr. 1666.

3. Christiana Curia, geb. 21. Febr.
1663. vermalt 1688. mit Graf
Anton Eusebius von 4vönigs-
egg, st. als Wittwe zu Schil¬
lingsfürst 20. Juni 1713.

4. Charlotte Albertinc, geb. 1664.
gest. 16. Mai 1671.
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5. Ernestina Eleonora, geb.
Sept. 1666. st. zu Nürnberg
4. Sept. 1683. begraben zu
Frankenheim.

6. Maria Theresia, geb. 25.
'April 1670. Stiftsdame zu Ne-
miremont/ st. zu Schillingsfürst
1743.

7. Maria Anna Henriette Adel¬
heid, geb. 5. März 1673. gest.
13. März 1722. zu Waldmaus-
Hofen.

Seine Gemalin «Lucia starb zu Nürn¬
berg 31. Mai 1716.

§. 7.

Philipp Karl Kaspar (XII.) ge¬
boren den 28. Sept. 1668. ward 1688.
Kaiserlicher Kammerherr ^ 1699. würkli-
cher ReichsHofrath/ 1703. würklicher Kai¬
serlicher GeheimerRath/ und 1722. Kaiser¬
licher und des Reichs KammerNichter.
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Im Jahr 1688. geschah die Landes-

theilung zwischen Schillingsfürst und Bar¬

tenstein, wobey Graf Philipp Karl

die Herrschaft Lartenstcin, einen Theil

von dem Amt Herrminnnern, das Amt

Schnelldorf nebst einem Theil an der

Gemeinschaft zu Geringen erhielt.

Er hatte zwcv Gemalinnen. Die

erste! Sophia Maria Anna, seines On¬

kels Graf Ludwig Guftav's zu Hohne-

lohc Schillingsfürst Tochter, mit welcher

er sich am 18. Mai 1698. vermälte, starb

am 21. Aug. 1698. im Kindbett, und

hinterließ eine Tochter!

Francisd'a Maria, geb. 17. Aug.

1698. vermalt zu Eschwegen 11.

Aug. 1731. an Christian. Land¬

grafen zu Hcßen - Rheinfels,

gest. 11. Dec. 1757.

Seine zwevte Gemalin, mit welcher

er sich am 12. Juni 1700. vermälte,
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war Sophia Veopoldina, Landgrafen
'lxarlo zu Hesten-Xheinsfels in Wan¬
fried Tochter. Sie starb zu Wezlar 18.
April 1720. beygesezt zu Bartenstein. Bon
ihr ist nachstehende Hohe Descendenz:

Söhn e;
XIII. 1. Karl Philipp Franz.
XIV. 2. Joseph Anton, geb. 5. April

1707. war Domherr zu Kölln,
Strasburg, Salzburg, Augs¬
burg und Ellwangen/ wurde
im F. 1744. so wie das ganze
Haus; Hohenlohe Waldenburg
von Kaiser Rar! VII. in den
Reichs Fürstenstand von neue»,
erhoben/ folgte im I. 1745.
vermög eines Vertrags seinem
jünger« Herrn Bruder in der
Regierung der Pfedelbachischen
Lande, welche sodann nach sei¬
nem am 14. Mai 1704. zu Ell¬
wang erfolgten Tod an das Fürst¬
liche Hans; Barteustein fielen.

9



3. Rupert Franz Ferdinand,

geb. 13. Juni 1709. vermalt

15. Febr. 1797. mit Maria Fe¬

licitas, Grafen Ernst Jakobs

von Truchses - Zeil - ll.stir;aä>

Tochter, und starb ohne Des-

cendcnz am 3. April 17-15. Die

Gemalin st. 22. Aug. 1751.

Döebtcr:

1. Maria Anna Adelheid, geb.

-1. Aug. 1791. vermalt 29.

Fuli 1731. mit Ludwig Fer¬

dinand Joseph, Narc^iii« <1(>

Tavervo, dourto cla dlernront.

2. LeopoldinaErnestina Huliana,

geb. 21. Aug. 1793. vermalte

sich 3. Juni 1731. mit Franz

Hugo, Fürsten von Nassau-

Siegen; ward Wittwe 1. März

1735. wurde ObristHofmeiste-

rin bcy der Erzherzogin Guber-

nantin zu Brüßest, und gieng

nach deren Tod im Okt. 1719.
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nach Kölln, sodann nach Aachen
ins Kloster der Karmelittinerinnen,
wo sie auch im I, 1776, starb

8, Sophia Dharlotta, geb. 25.
Juli 1704. gest. 5. Mai 1716.

4. Cudovid'a ÜAeonora, geb. 7.
Juli 1705. gest. 31. Mai 1707.

5. Dleonora Iuliana, geb. 9. Mai
und gest. 29. Juli 1708.

Graf Philipp Karl Kaspar, dem
ein Fürsten Diplom vom Kaiser oft ange¬
tragen, von ihm aber immer verweigert
wurde, war nicht nur ein großer Staats¬
mann, sondern vornehmlich ein treflicher
Regent und ruhmwürdiger Vater. Da¬
von zeugen in dem BartensteinischenAr¬
chiv eine Menge seiner eigenen Handschrei¬
ben. Gekrönt mit Segen und Ruhm
starb er zu Wetzlar 15. Fan. 1729. bcy-
gesezt zu Bartenstein.

Z. 8.
Sein Sohn Karl Philipp Franz

(Xlll.) geb. 7. Fuli 1702. vermalte sich
9«



26. Sept. 1727. mit Sopbie Friederike,
einer Tochter Landgrafen »Ludwig Georgs
von festen - Homburg, nnd Sbristinen
Megdelenen Iulienen, Schenk vollretb's
zu «Limpurg-<OeildorfTochter, nach deren
Tod ihm ein Theil der Bimpmrgiseben
Lande nebst der Herrschaft STerbronn im
Elsaß zufiel. Ihre Hohe Descendenz ist
folgende:

XVI. I. Ludwig Karl Franz Leopold.
2. Riemeiw Armend, geb. 31. Dec.

1732. des Johanniter Ordens
Groskrentz, ersterObristhofmeifter
nnd Stadthalter der tentschen
Zunge, Kommenthur zu Klein-
Erdlingen,' st. 1792.

3. Iofepb Christieii Frenz Rerl
Ignez, geb. 6. Nov. 1749. Fürst
Bischofs zu Breslau, nahm feyer-
lich Besitz den 27. Aug. 1795.
nachdem er seit dem 12. Nov.
1787. Kvadjutor gewesen.

4. Christien Ernst Frenz Vau er,



geb. 11, Dee. 1742. Domgras
zu Kölln und Strasburg,

Karl Philipp Franz des Russi¬
schen St. Andreas Ordens Ritter, ward
Fürst 1744, und 1746. Kaiserlicher und
des Reichs KammerRichter: Mit eben
dein Ruhin, wie sein Herr Vater, als
Staatsinann und Regent, endigte er, im
Tempel der Unsterblichkeit, zu Wezlar
sein Leben am 1. März 1764. Seine
Gemaliu, eine wahre Mutter für ihr Land
und ihre eigene Kinder, folgte ihm den
2. Mai 1777. Veyde sind unsern Kinds¬
kindern nnvergeslich.

§- v.

Der izt regierende Durchlauchtigste
Fürst Ludwig Karl Franz Leopold
(XVI.) — noch lange wache das
Auge der Vorsehung über Ihn!!
— ist zu Siegell geboren am 15. Nov.
1741. Seine Durchlauchtigste Ge-
malin — würdig die höchste Stufe
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des Mensch enalters zu erreichen!!
Iosepha Polyxena, Grusen Chri¬

stian Otto von Qu,bürg - Holstein in
Stvrum zu Wilhermsdorf Tochter, nnt
welcher er sich ain 6. Mai 1757. zu
Schillingsfürst trauen ließ, ist geboren de»
28. Okt. 1738. Ihre Hohe Descendenz ist
nach chronologischer Ordnung folgende -

1. Sophia, geb. 13. Dec. 1758.
StiftsDaine zu Thorn.

2. Maria Anna, geb. 20. März
1700. vermalt zu Bartenftein
28. Aug. 1784. an Oierro das-
pnrd Nnrie driranud (T>uite.
<1' Orsnv, 8eiAireur Louvernin
do In Orineipnuto de Oolnin,
des H. N. Neichs Gras. Seine
erste Geinalin war^ Illaria AI-
dertine «Louise Anlalie, Fürsten
Milhelin s von Crov Tochter.

3. Cropoldinc, geb. 15. Juli 176l.
verniält zu Bartenstein 9. Juni
1780. mit Dominikus'donstan-
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tin, izt regierendem Durchlanch-
tigsten Fürsten von Sowenftein-
Ivcrtheim- Roehcfort.

4. Iosepha Dlisadeth, geb. II ,
März 1763, Stifts Dame zn
Thorn.

5. ^Lrd Prinz- Tudwig 2Uovsius,
geb. 18. Aug. 1765. des Kur¬
pfälzischen St. Hubertus Ordens
Nitter und GeneralMajor des

Fränkischcil .Kreisesoermält in
erster Ehe 1787. mit Fraueisba
Milhelinina Augufta, Grafen
Johann Milhelm's zn Mandcr-
sehcid-Lland'enhcim u. Gerold-
stein Tochter, welche bey ihrem
den 26. August 1789. erfolgten
Tod einen Prinzen hinterließ-

lxarl August Theodor, geb. den
9. Juni 1788.
in zwevter Ehe den 19. Ienner
1790. mit Maria Trcseentia,

Herrn Siegmund's Altengrafen
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voil Salm - Reiferschcid - Led-
bur Tochter, von welcher eiue
Priiizeßüi- ^learia Reatrir Ores-
ceutia Ratalia am 1. Dee. 1791.
geboren, nnd am 4. April 1792.
wieder gestorben ist.

9. Rar! Joseph Erl,st Justin,
geb. 12. Dee. 1769. des Pol¬
nischen weißeil Adler Ordens
Nitter, des Frankischen Krei¬
ses Obrist - IWmteiiaut, Herr
der Herrschaft Ober- und Nic-
derbronn.

7. Franriska Louise, geb. 7. Dee.
1770.

Ludwig Gustav (XI.) jüngster
Stainmvater des HochfürstliehenSchil-
lingsfürstifchen Haußes, und Georg
Friedrichs des jünger» neunter Sohn,
ward geboren 8. Juni 1934. Er hatte
zwey Gemalinnen. Voll der ersten, Nea-
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ria, Grasen Hermanns von Hahfeld und
Gleichen Tochter, mit welcher er zu Hal-
denbergstettenam 18. Februar 1658. ge¬
traut wurde, st) die aber auch schou am
13. Juni 1667. durch eiue zusrühe Eut-
biuduug au den Blattern starb, ist nach¬
stehende Hohe Descendenz:

Söhne'
1. Friedrich Hermann, geb. 15.

Nov. 1658. gest. zu Wirzburg
16. Okt. 1675.

2. 'Ixarl Ivilhelin, geb. und gest.
3. April 1661.

3. Heinrich Mori , geb. 17. Mai
und gest. 16. Sept. 1662.

XVII. -1. Philipp Ernst.
5. Christian Cudwict, geb. 4. Fuui

1665. starb 1666.

st) Daß bcyde gräfliche Herrn Bruder, Christian
und Ludwig Gustav mit ihren Gcmaliuncn
au Einem Tag getraut wurden, hatte seinen
Grund in der besvndcru Laune ibres Herrn
Schwiegervaters, Graf H e r in a n n's vvn Ha tz-
fcld.

st' ^
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Töchtcr-
1, Charlotte Sophie, geb. 18.

Jan. 1669. st. in eben dein I.
2. Friederike Christine Marie,

geb. 11. März ! <88». st. jung.

Lvn seiner zwcvten Gemalin, Anna

Lardara, Philipp Erwins Freyherrn
von Schöndorn Tochter, mit welcher er

sich im I. 1668. vermalte, sind folgende
Kinder -

Ein Sohn, Johann Philipp,

geb. 14. Mai 1669. der den
22. Aug. 1698. an seiner in
einer Aktion bey Laufen wider die

Franzosen empfangenen Wunde
zu Heilbronn starb.

Cöchtcr-

1. Maria Anna, geb. 28. Sepr.
1670. gest. 20. März 1672.

2. Anna Cudovika, geb. 18. Mai
1671. gest. 1719. vermält 18.
Mai 1687. an Graf Ne-mlo-m
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Klo de Ilutnrdo, Gräfe» von
Ilnidn^errn, Ritter des König¬
lichen Ordens von Christ»/ (Irniul
de kortupall und General der
Kavallerie.

!. Sophia Maria Anna, geb.
16. Febr. 1673. gest. 1698. ver¬
malt mit Graf Philipp 'Karl
Kaspar von Hohenlohe Har¬
tenstein.

1. Hedwig Anna Theresia, geb.
l674. vermalt mit i^s. Grafen
Korde von kirim in Portugal!/
starb 1721.

>. Elisadetha Augnsta, geb. 13.
Nov. l675. vermalt 22. Nov.
1703. mit Engen Alerand er,
Fürsten von Thurn und Taris,
st. 21. Sept. 1711. und liegt in
der Dom- und Stiftskirche zu
Frankfurt am Main begraben.

6. Maria Anna Ho ftp ha, geb.
1678. vermalt zn Frankfurt am
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Main 22. Mai 1005. mit Mil-
helm Hvaeinth, Fürsten von
Nassau - Siegen, als deßen
zwepte Gemalin/ mW starb 20.
Sept. 11710.

7. Marie Sharlotte Eleonore,
geb. 1087. StistsDame zu
Thoru und Münsterbilsen/ starb
1755.

Diese zwcvte Gemalin starb 0. März
1721. — Graf «Ludwig Gustav war Kai¬
serlicher und Wirzbnrgiseher Geheimer
Rath/ Kaiserlicher ReichsHvfrath nnd be¬
vollmächtigter Gesandter im Reich. So
wie ihn Dittershausen in seiner Genealo¬
gie schilderte w-rxiini^ uniini <!s iiiAmüi
(lotilnes ju"o«>inun. litteri^ Ä woridris
uxonltuin. als einen Herrn von hohen
Geistes und GemütsGaben, von Mis¬
sensehaften und sittlicher Lilduug; so
ist er besonders auch wegen seiner wesent-
lieben Verdienste um Kaiser und Reich
einer ausführlichen Biogravhie würdig.
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Er starb den 1(4 Febr. 16(17. zu
Frankfurt am Main, und liegt in dasiger
Frane»kirch e b egra ben.

§- n.
Sein Sohn Philipp Ernst (XVII.)

geb. 6. Fan. 1664. war Domherr zu
Mainz und .stölln, resignirte durch Dis¬
pensation, folgte seinem Herr» Vater in
der Regierung, ward 1744. Fürst, und
starb am 26. Nov. 1756. unsterblich in
seinen standen als ein gütiger Regent. Er
hatte zwev Gemalinne». Die erste, mit
welcher er sich den 12. Juli 1701. zu
Wilhermsdorf vermalte, war Hraneisb'a
Dnrstnrn, Grafen Ivolfgang Inlins
von Jodenloste - Neneiistein Wittwe.
Ilstlstermsdors erbte sie von ihrem erste»
(üemal, der diese Herrschaft vom Frey
Herrn von Deb an sich erkaufte, (ch Ihre
Hohe Descendenz ist folgendei

(ch S. Wibel's historische Beschreibung von Wil¬
hermsdorf. 1712.
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!, Ivolfgang Ernst, geb. >, April
1702. gest. zu Wilhermsdorf
16. April 1708. begraben zu
Schillings fü r st.

2. Philipp Ernst, geb. 4. Mai
1704. gest. 4. März 1750. ver¬
malt 12. Okt. 1702. mit Fran-
eiob'a Elisabetha, Grafen Chri¬
stian (Otto von «Limburg-
Holstein in Stvrum Tochter,
von welcher ein Sohn Philipp
l^arl den 22. Dee. 1706. ge¬
boren wurde, am folgenden Tag
aber wieder starb. Sie selbst
starb 16. Sept. 1752.

0. lxarolina Iuliana Sophia,
geb. 28. April l705. vermalte
sich als Erbin von lvilherms-
borf 12. Sept. 1730. mit Chri¬
stian «Otto, Grafen von «Lim¬
burg - Holstein in Stvrum,
als deßen dritte Gemalin« und
starb 01. Aug. 1758.
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Seine zwevte Gcmalin/ mit welcher

er sich 28. Dec. 1718. vermalte/ war Ma¬

ria Anna Eleonora, Grafen Philipps

von Dettingen-Wallersttin Tochter. Sie

starb 8. Sept. 1748.

§. 12.

Ans dieser Ehe ward erzeuget:

XVIII. Karl Alb recht tXVIII.) geb.

22. Sept. 17111. Bey der Negieruugs-

Unsahigkeit des altern Bruders Philipp

Ernst wurde im I. 1748. die Seeundo-

genitur von Kaiserl. Mchestät bestättiget/

und sein Herr Vater übergab ihm im Z.

1759. die völlige LaudesNegierung. Er

verinälte sich in erster Ehe zu Wien den

7. Febr. 1749. mit Sophia Wilhelmina,

Fürsten Dominikus Marquardts von

'löwenstein - Wertheini - Xoehefort Toch¬

ter/ von welcher Ehe nachstehende Hohe

Deseendenz in chronologischer Ordnung

folget:



!, Maria Anna Tberesta,
geb.

2g. Febr. 1741. Stifts - Dame
zu Essen und Dhorn.

XIX. 2. Kart Albrecht Christian.
8.

Rar! Philipp Franz,
geb. 17.

Okt. 1748. des Johanniter Or¬
dens GrosKreutz, auch ernaun¬
ter General der Galeeren, Kom¬
mandeur zu Tobeln, Arnheim
und Nimegeu.

4.
Franz Rar! Joseph,

geb. 27.
Nov. 1745. Domgraf zu Kölln
und Strasburg, Kapitnlar, Statt¬
halter und Regiernngs-Präsident
zu Ellwangen, Administrator des
Fnrstenthnms Waldenbnrg-Schil-
lingsfurst, ugd St. Georgens
Ordens GrosKreutz.

5.
Maria Shristina Sophia Ca¬

rolina,
geb. 8. Febr. 1747. gest.

18. Aug. 1749.

Diese
erste

Gcmalin starb am 29.
Sept. 1749.
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Die zwcvte, nunmehr verwittibte,
DurchlauchtigsteFrau Geinaliu ist llcaria
Iosepba, Fürsteu Nikolaus Ecopold s
vou Salm - Salm Tochter, vermalt zu
Kenones 29. Okt. 1771.

Eingeweiht in die Mysterien der
Staatskunst wurde Fürst Rar! Albrecbt
in früher Bildung/ und nur ein allzube-
schränkter Wirkungskreis; verhinderte den
Schwung seines rastlosen Geistes. Er
verschied im sanftesten Schlummer am
25. Ienner 1795. Sein Andenken bleibt
Dienern und Unterthanen unvergeßlich.

Ihm folgte der izt regierende Durch¬
lauchtigste Fürst Karl Albrecht
Christian (XIX.) des Knrpfälzischeu
St. Hubertus Ordens Ritter und Kaiser¬
licher General-Major der Kavallerie, geb.
21. Febr. 1742. vermalt 19. Mai 1791.
mit Ocopoldina Carolina, Fürsten Ixarl

10
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Thomas von .Töwcnstein - Iverthcim-
Xochcfort Tochter. Sie starb auf einer
Reise nach Böhmen zu Kyrn vhnweit
Regensbnrg den 8. Juni 1765. nachdem
sie zwey Tage zuvor einen Prinzen ge¬
boren hatte, der aber in eben der Nacht
wieder verschied. Auch ward aus dieser
Ehe bereits am 18. April 1762. ein Prinz,
Frau; Flavia Ixarl, geboren, der aber
ebenfalls in eben dem Jahr das Zeitliche
wieder verlies.

Fn zwevtcr Ehe vermalten sich Seine
HochfürstlicheDurchlaucht den 2. Juni
1776. mit der izt regierenden Durchlauch¬
tigsten Fürstin, Juditha, Freyin R.e-
wiyl'v von Xeuüsnv, Stern-Kreutz-Or¬
dens Dame, aus welcher Ehe nachstehende
Hohe Descendenz folget:

1. Maria Iosepha, geb. 3. April
1774. vermalt zn Waldenburg
den 21. Nov. 1793. mit Maxi¬
milian, Grafen von Holnstein,
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aus Bayern, Chnrsürstl. Pfalz-
bayrischem würklicheui Geheiinen
Rath, Erbstatthalteru der obern
Pfalz, und des königlich-Polnischen
welsseu ?ldler Ordens Rittern.

2. Erbprinz llxarl Albert Phi¬
lipp Joseph, geb. 28. Febr.
177K. Majvr des Fränkischen
Kreises, K. K. Rittmeister bey
dem Prinz KobnrgischemDra¬
goner Regiment.

3. Joseph Christian Rar! Al¬
bert Wolfgang, geb. 18. Mai
1777. OberLieutenantbey Bareo
Husaren in K. K. Diensten.

4. Maria Theresia Iosepha, geb.
26. Zenner 1779.

5. Maria Anna Franeisb'a, geb.
2. Juni 1780. gest. 1k. Mai 1783.

K. Albert 4varl Joseph, geb. 26.
Nov. 1781.

7. Antonia Sophia Iosepha, geb.
14. Fnni 1783.

I»«
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8. Friederit'a 'Carolina, geb. 4.
Immer gest. 6. Immer 1785.

9. Glecmora Ijosepba, geb. 27.
Immer 1786.

19. Fran; Ijosepl), geb. 26. Nov.
1787.

11. Franziska Rarolina Iosepha,
geb. 20. Immer 1789.

12. Maria Gabriela Felicitas,
geb. 2. April 1791.

13. ülcopold Alc.randcr Frau; Gin-
mcrich, geb. den 17. Aug. 1794.

Gottes Segen ruhe noch in spä¬
testen Jahrhunderten über diesem
Fürstenhauße!
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